
„Ich war im zweiten
Lauf etwas blockiert"
SÖLDEN (ph) - Wenige Tore vor
dem Ziel schien der Sieg von
Denise Karbon sicher. Im
Flachen verspielte die Kas-
telrutherin ihre Siegeschance
aber. „Mir tut es schon leid.
Ich war im zweiten Lauf et-
was blockiert und fuhr im un-
teren Teil nicht nach Wunsch.
Aber der erste Durchgang hat
mir gezeigt, dass ich in Form
bin und mit den Besten mit-
halten kann. Nun werde ich
mich auf Verhältnisse vorbe-
reiten, die mir nicht so sehr
liegen. Die Saison kann auf
alle Fälle kommen", sagte De-
nise Karbon. Siegerin Tanja
Poutiainen gab zu: „Ich hat-
te Glück. Zum einen die eine
Hundertstel, dann die Tat-
sache, dass ich viele Fehler
gemacht habe. Aber so ist der
Skirennsport eben."

Wie auf Schienen fährt Denise Karbon (großes Bild). Nach der Halbzeitführung im gestrigen Riesentorlauf landete die immer gut
kleinen Bild der Pechvogel von gestern Manuela Mölgg mit ihrem Bruder Manfred, der auch stets für Spitzenleistungen gut ist.

Ein dritter Platz zum
Saisonstart kann sich sehen
lassen. Dabei hätte es für
Denise Karbon und Manu-
ela Mölgg noch viel besser
kommen können.

Pauli Hintner

SÖLDEN - Sensationelle Doppel-
führung für Denise Karbon und
Manuela Mölgg nach dem ersten
Lauf beim selektiven Riesentor-
lauf von Sölden: Die Südtiroler
Ski-Fans wollten ihren Augen
nicht trauen. Aber im zweiten
Durchgang bekam vor allem die
Gadertalerin die Kehrseite der
Medaille geboten. Mölgg legte

sich bei einem Tor zu weit hin-
ein, erwischte eine Welle und
kam zu Sturz.

Im Schnee liegend schaute sie
ihrer Zimmerkollegin Karbon
zu. Die 29-Jährige fuhr oben
brillant, technisch perfekt. Bei
der ersten Zwischenzeit hatte
sie noch fast acht Zehntel Vor-
sprung, bei der letzten immer-

hin noch knapp deren vier. Der
Sieg schien zum Greifen nahe,
doch im sehr flachen Schlussteil
büßte sie einiges ein und lande-
te an dritter Stelle. Das Glück
der Tüchtigen stand Tanja Pou-
tiainen bei. Die Finnin gewann
mit einer einzigen Hundertstel-
sekunde Vorsprung auf die Vor-
jahressiegerin Kathrin Zettel.

Ihr 300. Weltcuprennen fuhr
gestern Anja Paerson (28). Es
lief mit Rang sechs sofort nach
Wunsch. Lindsey Vonn patzte
im Steilhang, eroberte als Neun-
te aber viele Punkte. Lokalma-
tadorin Nicole Hosp stürzte im
ersten Durchgang und zog sich
einen Kreuzbandriss im rechten
Knie zu. Sie wurde schon ges-
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tern operiert. Eine starke Fahrt
zeigte Camilla Alfieri (24/beste
zweite Laufzeit) aus Sestrie-
re mit Platz zehn. Nicole Gius
(Stilfs) unterlief bereits im obe-
ren Teil ein schwerer Fehler. Sie
riss 4,92 Sekunden Rückstand
auf. Das Weltcupdebüt von Lisa
Agerer (sie wird am 1. Novem-
ber 18) aus Nauders (ihre Mutter
stammt aus St. Valentin) endete
nach der zweiten Zwischenzeit
(+ 4,22 Sek.), als sie ausschied.
Karen Putzer (Welschnofen) ließ
gestern aus. Derzeit befindet
sich die 31-Jährige in Rom, auf
Schnee konnte sie noch nicht
trainieren. Sie greift (wenn
überhaupt) erst in Nordamerika
in das Renngeschehen ein.

Mit Benni Raich ist im Riesentorlauf immer zu rechnen. Der 31-jährige Pitz-
taler hat sich für das heutige Rennen viel vorgenommen.

Sein 300. Rennen im
alpinen Ski-Weltcup be-
streitet heute der Tiroler
Benni Raich. Am Start sind
auch vier Südtiroler. Der
Riesentorlauf in Sölden wird
um 9.45 Uhr gestartet.

SÖLDEN (ph) - Auf eine Bilder-
buchkarriere kann Benjamin
Raich schon jetzt zurückbli-
cken. Zwei Gesamtsiege, 34
Weltcuperfolge, vier WM- und
neun Olympiamedaillen lautet
seine Traumbilanz. Der „Blitz
aus Pitz", der gerade in Arzl
sein Haus mit Freundin Marlies
Schild fertigstellt, wurde am
Rettenbachferner nie besser als
Vierter.

Mit den Österreichern wird
heute sicher zu rechnen sein.
Schließlich haben sie am Ret-
tenbachferner oft trainiert. Ein
ganz heißer Kandidat ist wie
immer Gesamtsieger Aksel Lund
Svindal (26). Der Norweger sagt,
er sei skifahrerisch viel weiter
als im Vorjahr. Die Schweizer

Ein Strahlemann aus dem Puster-
tal: Der Gaiser Christof Innerhofer.

muss man immer auf der Rech-
nung haben, angefangen bei
Weltmeister Carlo Janka. Auch
Ted Ligety (USA) hat sich von
seiner Knieverletzung bestens
erholt. Bode Miller hingegen
fehlt heute. Für einen vorderern
Rang kommen auch die Franzo-
sen in Frage. Überhaupt ist beim
ersten Kennen vieles möglich.

Und die Azzurri? Es wird be-
richtet, das im Training Davide
Simoncelli (Rovereto) viele Best-
zeiten fährt. Südtirol schickt
mehrere Asse ins Rennen. Man-
fred Mölgg (27/St. Vigil) hat das
Zeug für einen Toprang. Christof
Innerhofer (24/Gais) aus Gais
will Punkte sammeln, so wie
Werner Heel (27/Walten). Mit
von der Gaudi sind auch Alex-
ander Ploner (31/St. Vigil) und
Michael Gufler (30/Pfelders).

Mölgg denkt auch an die Super-
Kombination und Speed-Events

Mölgg bleibt der „Mister Po-
sitiv" und sagt nach den letzten
Skitagen in Saas Fee (Schweiz):
„Ich hatte eine gute Vorberei-
tung, freue mich auf den Win-
ter. Die Form ist noch nicht ab-
solut top, aber ich hoffe vorne
mitfahren zu können. Wichtig
ist, sich auf gutes Ski fahren zu
konzentrieren. Der Rest kommt
von allein", sagt der Enneber-
ger, der am Donnerstag anreis-
te. Im Riesentorlauf und Slalom
möchte Mölgg mitmischen. „Ich
denke auch an die Super-Kom-

ibination. In Argentinien konnte
ich die Speed-Disziplinen gut
trainieren", bestätigt der 27-
Jährige. Viele Fans werden ihn
heute lautstark anfeuern.

Riesenfreude bei Tanja Poutiainen
nach dem Sieg in Sölden.

gelaunte Kastelrutherin an dritter Stelle.

Raicher Sonntag?




